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Die Somme -Schlacht von neuem entbrannt.
Russischer Massenstotz an den ttarpathen abgeschlagen . — In Siebenbürgen Deutsche im Rainpf
mit Rumänen . Erfolgreiche Luftangriffe auf russische Seestreitkräfte . Nuss. Zerstörer gesunken.

Griechenland und wir.
Von H. Roquette.

Der Sohn des Dichters Otto Roauettc, der be-
kannte Verfasser des jüngst erschienenen Buches
„Deutschland und Griechenland" mirbt hier um ge¬
rechtes Verständnis der unglücklichen Lage, in die
König Konstantin und sein Land durch ihre eigene
Treue und die Tücke der Entente geraten sind.

Die Schriftleitnng.
Es ist eine bedauerliche , aber , nicht zu bestreitende Tat¬

sache, daß trotz aller Baude geistiger Kultur , die Deutschland
und Griechenland verbinden , die Kenntnis des neugriechi¬
schen Staates und Volkes in weiten Kreisen Deutschlands
vor dem Kriege außerordentlich gering war , und daß darum
das Verhalten Griechenlands im gegenwärtigen Weltkriege
vielfach nicht gerechte Würdigung fand , sa sogar häufig ab¬
fällige Urteile über Griechenland laut wurden.

Es ist zweifellos , daß im griechischen Volke starke Sym¬
pathien für die Westmächte, besonders für Frankreich vor¬
handen waren und noch sind: haben diese Staaten doch durch
ihr politisches und militärisches Eintreten den glücklichen
Abschluß des griechischen Freiheitskampfes ermöglicht,
während Deutschland in seiner damaligen politischen Ohn¬
macht nur ideell und finanziell zu helfen vermochte . Wie
auf der ganzen Balkan -Halbinsel war denn auch später die
Bildung der höheren Schichten durchaus westeuropäisch , im
besonderen französisch. Frankreich war das Kulturland:
Frankreich war her Schützer der orientalischen Christen.

Aber bereits in den letzten Jahrzehnten vor dem
Kriege vollzog sich darin eine Wandlung . Besonders
waren es militärische und noch mehr industrielle Kreise , die
ihre Bildung in Deutschland erhielten , und nun engere.
Beziehungen zwischen beiden Ländern zu knüpfen suchten.
Leider wurde von deutscher .Seite wenig getan , dieser Strö¬
mung cntgegcnznkommen , und ich habe in Briefen bittere
Klagen einflußreicher Griechen darüber lesen können . Nun
kam der Weltkrieg!

Großmächte und einige Kleinstaaten , deren Besitz die
Halste der bewohnten Erdoberfläche umfaßt , erklärten de»
Krieg. Verbündete brachen die Treue und traten in die
Reiben der Gegner . Wie allen neutralen Staaten wurden
auch Griechenlnng von der Entente die glänzendsten Ver¬
sprechungen gemacht. Geld und großer Landbesitz in Klein-
Asien, Covern usw. Wäre es da zu verwundern gewesen,
wenn bei der großen Uebermacht unserer Gegner alte Be¬
ziehungen. Sympathien und die Hoffnung auf großen Ge¬
winn Griechenland , — dessen Presse wie die der ganzen
Welt leider ihre Nachrichten wesentlich aus Entente -Quellen
erhält, — bewogen hätten , geaen uns in den Weltkampf
einzutreten '? — Seien wir gerecht.

Griechenland blieb neutral ! — Blieb neutral , als ein
ehrgeiziger und verblendeter Staatsmann alles tat , hinter
dem Rücken des Königs und des Parlaments es in den
Wirbel des Weltensturmes hineinzuziehen . Griechenland
blieb neutral , als die Entente von Versprechungen zu Droh-
ungen. von Drohungen zur offenen Gewalt schritt, als
man seine Inseln besetzte, seine Häfen sperrte , als man
Truppen landete . Erst unter dem äußersten Druck , als die
Blockade das Land mit Hungersnot bedrohte , als die Ge¬
schütze der englischen Kriegsschiffe auf den Piräus gerichtet
waren, die Truppen zur Besetzung Athens zur Ausschiff¬
ung bereit standen , wich Griechenland und erfüllte den
Willen der Entente : Demobilisierung und neue Wahlen
siir Herrn Veniselos . Ungerecht sind die abfälligen , ia
harten Urteile , die man damals in Deutschland über Grie-
chenlands ..Schwäche" hören konnte . Kein Staat hat die
glicht , sich für einen anderen aufznopfern . er wäre denn
°urch Bündnisse auf Gedeih ' und Verderb mit ' hm ver¬
bunden, Nur das Wohl des eigenen Volkes darf die Richt¬
schnur für verantwortliche Leiter eines Staates sein. Beni¬
tos und seine Partei suchten Griechenlands Heil ber der
Entente. Seine Gcaner sahen Griechenlands Zukunft
durch einen Sieg Rußlands . Englands . Italiens gefährdet,
sahen Griechenlands wirtschaftliche und politische Entwick¬
lung im Anschluffe an den großen Block der Mittelmächte.

Der König war dieser Meinung . Auf seinen e- chul-
«su lag die Verantwortung für Griechenlands Wohl.
Konic, Konstantin iß Grieche und fühlt als Grieche^ 6* i' i c-
Eksch nur konnte seine Politik sein.  Er suhlte

furchtbaren Druck der Entente auf imnem „anöe : er
s°h. daß die Mittelmächte ihm zunächst keine Rückendeckung
heben konnten . So tat er . was er tun konnte : er blieb
"eutral.

Griechenland ist für den größten Teil seiner Bewohner
uf Nahrnngszi ' fuhr angewiesen . Diese erfolgt zum gron-

t " Teil über See , Schnitt England diese ab. so war
Hungersnot die Tolac . Griechenlands weite Küsten lagen
de» feindlichen Flotten und jeder Landung offen. Englands
.Schichte zeigt , sei» Verholten " 'wen Griechenland hat es
^unesen, daß es keinen Augenblick sich scheut Gewalt -,u
^brauchen und Athen , Korintl ' . Saloniki . Kv'siu. Kephalo-
?’ en* Cblos . Mot !lene zu besetzen oder in ^ lrmmer zu

Griechenland wäre dagegen ohnmächtig gewesen.
2 * konnten ihm nicht helfen , König K°nstant,n nerwei-

j ^ rte standfest den Anschluß seines Landes . Cr blieb neu¬

tral , trotz des. heftigsten Druckes , trotz Demütigungen und
Moröanschlägen , trotzdem man sein Volk aufzuhetzen und
zu zerspalten suchte, trotzdem man mit dem Verlust Salo¬
nikis zu Serbiens Gunsten , ja mit des Königs Vertreibung
drohte.

Es ist falsch, daß, wie in Rumänien , so in Griechenland
der Haß gegen Bulgarien alle anderen Gefühle überdecke,
daß beide einig seien, daß Bulgarien zerschlagen werben
müsse. Das haben mir angesehene Griechen , die zum Teil
erst vor kurzem Griechenland verließen , bestätigt . Zur Be¬
tätigung dieses Hasses wäre an der Seite der Entente ja
längst Gelegenheit gewesen. Abneigung und Mißtrauen be¬
stehen gegen Bulgarien . Man hat vor kurzem mit Om die
Waffen gekreuzt und fürchtet , daß es die besetzten Gebiete
nicht räumen werde . Aber dafür bürgt Deutschlands Wort,

Im großen Bunde der Mittelmächte ist Platz für Grie¬
chenland und Bulgarien , und beide werden als Zwischen¬
glieder zwischen Asten und Europa — der eine zur See,
der andere zu Lande —, wirtschaftlich und politisch auf ihre
Rechnung kommen.

‘ Dieser angebliche Hatz also wird Griechenland nicht in
den Kampf treiben , sondern nichts als die brutale Gewalt.

Vorstehende Ausführungen erschienen mir notwendig,
um in Deutschland volles Verständnis für Griechenlands
außerordentlich schwierige Lage zu erwecken. Nicht , als ob
wir Griechenland dadurch irgendwie beeinflussen wollten,
für uns einzut ^-tcn oder etwas gegen seine Interessen zu
unternehmen . Wir haben es trotz der Ueberzahl unserer
Feinde immer verschmäht, einen Druck auf die Neutralen
zu unseren Gunsten ausznüben , oder gar Gewalt anzu¬
wenden , wie dies die Entente in reichlichstem Maße getan.
Wir verschmähen es , erzwungene  Bundesgenossen an
unserer Seite zu haben , auch wenn deren Macht gewichtiger
in die Wagschale fiele , als es die Griechenlands vermag.
Wir leben der unerschütterlichen Zuversicht , datz wir , die
wir zwei Jähste gegen die halbe Welt siegreich standgehalten
haben , diesen Weltkrieg auch ohne erzwungene Hilfe zum
glücklichen Ende durchfechten werden.

Aber gerade das Bewußtsein unserer unerschütterlichen
Kraft gibt uns die Berechtigung , ja legt uns die Pflicht auf,
vom hohem Standpunkt herab die Weltlage zu betrachten
und Verständnis zu haben für die schwere Lage eines tap¬
feren , aber unglücklichen Landes.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hanptquarter , 13. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern.
Bon neuem ist die Schlacht nördlich derSomme

entbrannt . Unsere Truppe« stehen zwischen Combles
und der Somme in schwerem Ringen : die Franzose » sind
in Bonchvesnes  eingedrnnge « . Die Artillerickämpfe
nehmen auf beide« Seite « des Flusses mit großer Heftigkeit
ihren Fortgang.

Front des dentschen Kronprinzen.
Rechts der Maas  sind französische Angriffe im

Thiaumontabschnitt und ay der Sonvillcschlncht g e -
scheitert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert. Kleinere russische Vorstöße

wurden nördlich der Dwetenmündung und bei Garbnnowka
lnordwestlich von Dünaburgs abgemiesen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In den Karpathen  setzten die Rüsten anf der Front

von Smotrec lsübwestlich von Zabic ) bis zur goldenen
Bistritz zu einem einheitlichen Masse «stoß  a « : sie wnr-
den überall unter größten Verlusten von unseren tapferen
unter dem Befehl des Generals von Conta stehenden Trup-
pen abgeschlagen.

*

I « Siebenbürgen sind deutsche Truppen im Abschnitt
Hermanustadt lNagy Szcben) und südöstlich von Hötzing
sHatszegs mit den Rumänen in Gefechtsfühlung getreten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Bewegungen in der Dobrndscha vollziehe » sich

planmäßig.
An der mazedonischen Front keine Ereigniste von be¬

sonderer Bedeutung.
Der t Generalquartiermeister : Luden darf f.

Luftangriff aus russische Seeftreitk raste.
Berlin, 13. Sept . (Amtlich.)

Am 11. September grissen deutsche Seeslugzeuge vor
Constantza  und südlich davon russische Seestreit»
kräste  an . Ans einem Linienschiff, einem U-Boot und
einigen Zerstörern wnrden einwandfreie Treffer  beob«
achtet. Sämtliche Flugzeuge kehrten « «beschädigt zurück.

Am 12. September abends unternahmen mehrere nu¬
ferer Seeflngzenggeschmader im Rigaischen Meerbu¬
se«  eine « Angriff anf feindliche Scestreitkräfte : es wur¬
de« mehrere einwandfreie Treffer erzielt , ein feindlicher
Zerstörer z « m sofortigen Sinken gebrach  t.
Trotz heftiger Beschießung sind alle Flngzenge unversehrt
zurückgekehrt.

Eröffnung der franzöfifchen Parlaments.
Paris,  18 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die Tagung der Kammer wurde von Deschanel mit
einer Rede eröffnet . Ein Telegrammwechsel zwischen der
serbischen Skupschtina (die übrigens nicht in Korfu , sondern,
neueren Meldungen zufolge , in Nizza  tagt ) und der fran¬
zösischen Kammer würbe verlesen . Briand kündigte für
Donnerstag eine Rede über die Arbeiten während der
Kammerferien an . Die Kammer trat darauf in die Tages¬
ordnung ein.

Der österreichische Legationssekretär wieder
freigelassen.

Wien,  13 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) i
Die Politische Korrespondenz meldet : Nach einer dem

Ministerium des Aeußern zugekommenen Mitteilung be¬
stätigt es sich, daß der der österreichisch-ungarischen Gesandt¬
schaft in Athen  zugeteilte Legationssekretär Karl Freiherr
v. F r e u b e n t h a l auf einer Automobilfahrt in der Um¬
gebung von Athen verhaftet ' und auf die englische Gesandt¬
schaft gebracht wurde . Auf Einspruch der griechischen Re¬
gierung wurde Freiherr v. Freuöenthal nach kurzer Zeit
aber wieder freigelassen.

Bulgarische Tagesberichte.
' Sofia,  11 . Sept . (Wolff -Tel .)

An der rumänischen Front längs der Dona« Ge¬
schütz f e « e r bei Tekijn, Widdin, Lom Palanka , Orenowo
und Stistow.

Die Offensive in der Dobrndscha geht weiter.
Am 1». September zogen unsere Truppen in S i l i ftr i a

ei», dessen Bevölkerung ihnen einen triumphähnlichen Emp¬
fang bereitete. Die dreifarbige bulgarische Fahne weht
jetzt anf dem Fort Arabtabia . Wir fanden in dem festen
Platze zehn Festungsgeschntze und eine große
Menge Kriegsmaterial  vor . Die feindlichen Trup¬
pen zogen sich, von unserer Kavallerie verfolgt , auf den bei¬
de» Donannfer » nordost- und ostwärts zurück. Der Rückzug
der Rumänen,  Rüsten und Serben , besonders der
e r ste r e n, geht unter den schr e ckl i ch st e n Grausam-
keiten gegen die wehrlose Bevölkernng vor
s i ch. Ein Armeesiihrcr berichtet unter dem 10. September:
Vom ersten Tage nach Ueberschrcitnng der Grenze stellte
ich eine Reihe schändlicher U » Menschlichkeiten
der rumänischen Armee  fest , die sich mehr nnd mehr
als Taten einer nngla nb lichen Vertierthcit
Herausstellen. So entführten die rumänischen Behörden
einige Tage vor dcx Kriegserklärung der Bevölkerung alles
Vieh, ohne förmliche Requisition . Auf dem Rückzug bildete
der Feind besondere militärische Abteilungen
zur Ricderbrennnng  der bulgarischen Dörfer : die
Dörfer Ciskiory, Aitomorovo , Srebarna , Dschnmaja Ma-
bale. Tatar Atmadia nnd andere in der Umgehend von T"«
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trakan nnd Tilistria brennen » och. Ei » bei S a n s a l a t
geschlagene Abteilung,  welche flnchtartig auf Sili»
stria zurückging , schickte am 7. September abends eine ganze
Kompagnie mit zwei Osfizieren in das Dorf Srebarna,
welche dort die ganze männliche Bevölkerung
feftnahme « und in der Rächt « « bringen ließen.  Die
Plätze und Straßen des Dorfes liege « voll von Leiche« un-
schnldiger, anss unmenschlichste verunstalteter Opser . Eine
Anzahl Kinder  desselben Dorfes wurde in de« Hau»
fern eingeschlossen » nd verbrannt,  die übrigen
Kinder «nd Frauen » ach Silistria geschleppt.  Am
8. September morgens wurden die Männer aus de« Dorfe
Alifak  an das Douauufer geführt , unbarmherzig
«iedergemacht  und die Leichen in den Fluß geworfen.
Alle Einwohner  der Dörfer Kalipetrow , Aitemir,
Karaomar und Rabak wurden ausnahmslos auf das je»«
seitige Douannser ab geführt,  wo sie nach Aussagen der
Bevölkerung diesseits der Dta8t Kalarsch, nahe dem Fluß-
»fer , feftgehalten werde «, nm den feige » Feind  gegen
das bulgarische Feuer zu decken.

Mazedonische Front.
Am 10. September fand südlich des Ostrovosees

ei« Jnsanteriegefecht  gegen ein am Tage zuvor ge¬
schlagenes Znavenregiment statt.

In der Gegend von Moglenica und im Wardar»
tal  von beiden Seite » Geschützfeuer.

Im Strumatal  versuchten feindliche Abteilungen,
de» Fluß bei den Dörfern Newolen und Kardikioej zu über¬
schreiten, wurden aber dnrch unsere Trnppen angegris»
fen nnd nnter schweren Berlnsten znrückge-
morsen.

AnderMündnngderStruma  versuchten mehrere
englische Kompagnien,  von der Artillerie von aus
dem rechten Flußnser geschützten Kriegsschiffen unterstützt,
gegen Oste« vorzugehen , wurden aber von dem Feuer «»»
serer Truppen empfange », angegriffen und in ihre Aus¬
gangsstellungen znrückge morse «. Zwei seindliche
Bataillone , die sich anschickten, diesen Borstotz z« unter¬
stütze», wnrde » durch unser Geschützfeuer zerstreut.

Die seindliche Flotte  krenzt in gewohnter Weise
längs der Küste des Aegäischen Meeres vor Kavalla «nd
Elenthera im Golf von Orfano.

ge, .; Minister Radoslawow.
«

Sofia,  12 . Sevt . fNichtamtl . Wolfs -Tel .)
Der bulgarische Generalstab berichtet «uter dem 12. Sepj .:

Rumänische Front.
Am Douannser  herrscht Ruhe.
Das Vorrücken  unserer rruppeu i» der Do«

brudscha dauert fort.

Mazedonische Front.
Gestern , am 11. September , in der Gegend des Ostrowo»

sees schwaches Artilleriesener und Patrouilleukämpse . Fm
Moglenagebiet hat der Gegner mit kleine « Abteilungen an-
gegrissen , wnrde jedoch überall durch Fener abgewiesen.

Im Wardartal  und bet Dojran lebhaftes Artillerie-
seuer . Beim B «tkowo,See sind zwei italienische
Kompagnien  mit Maschinengewehren sowie eine Eska¬
dron in der Richtung auf Dorf Bntkowo » Dznmja vor«
gedrungen , wurden jedoch dnrch eine » kühnen Gegenangriff
zersprengt.  ES wurden SS Italiener gefangen.
Dies war unser erster Zusammenstoß mit Italiener ».

Im Strnmatal  hat der Gegner in dem Kampfe am
10. September bei den Dörfer « Nevole « «nd Kardzikoej
7 Ossiziere und gegen 1VV Mann an Toten verloren . Es
wurden viele Gewehre . Tornister , Munition und anderes
Kriegsmaterial , das der Feind auf seiner panischen Flucht
weggeworfen hatte , erbeutet . In diesem Kampfe wurden
2 schottische Ossiziere  nnd 100 Mann gefangen.

Au der ä g ä i sche n K tt st e krenzt die feindliche Flott «.
Unsere Wasserslngzenge haben die seindliche Flotte im Hafen
von Kawalla erfolgreich angegriffen.

Rumänien tritt dem Seporatsriedenroertrag
nicht bei.

Stockholm,  13. Sept . (Eig . Tel . Zens . Bin .)
„Rutzkoje Slowo " teilt mit : Rumänien wird der Lon¬

doner Deklaration hinsichtlich der Schließung eines Sepa¬
ratfriedens nicht beitreten , weil in dem rumänischen Ab¬
kommen mit den Alliierten bereits eine Klausel enthalten
sei, daß sich Rumänien ohne- die Alliierten nicht in Unter¬
handlungen über einen Separatfrieden einlassen werde.

Soweit wir uns erinnern , ist in den Verträgen der an.
deren Ententemächte diese' Klausel auch enthaften . Trotz¬
dem aber wurde der Londoner Sondervertrag geschlossen,
dem allmächtig alle Verbündete der Entente mit mehr oder
weniger Zwang untertänig gemacht worden sind.

Erstaunliche Nachrichten aus Rronstadt.
< Wien.  18 . Sept . Mg . Tel .. Zens . Bin .)

Die Blätter enthalten folgende Meldung über die Vor¬
gänge nach der Besetzung von K r o n st a d t durch die Rumä¬
nen : Die rumänischen Truppen  verweilten nur
einen Tag in der Stützt und zogen sich dann wieder a n d t e
Grenze zurück.  Gegenwärtig befinden sich in Kronstadt
nur rumänische Patrouillen und Vorposten . Nach der Räu-
mung der Stützt blieben mehrere Waggons Petroleum zu¬
rück, deren Bergung für uns sehr wichtig war . Deshalb
fuhr ein Panzerzug nach Kronstadt , der nicht nur seine Auf¬
gabe erfüllte , sondern auch zahlreiche österreichisch-ungarische
Staatsangehörige mit dnrchbrachte.

Bukarest als befestigter platz erklärt.
Karlsruhe,  13 . Sept . (Privattel . Zens . Bln .s

Schweizerische Blätter melden : Mailänder Blättern zu¬
folge wurtze Bukarest als befestigter Platz erklärt ; alle Aus-
fäntzir und nicht naturalisierten Rumänen sind evakoüj.ert

worden . Giurgin und Oltenitza haben durch Beschießung
schwer gelitten ; die Zivilbevölkerung verließ zum größten
Teil die Stadt.

Take Jonescu über Rumäniens Niederlagen.
Amsterdam,  13 . Sept . HPrivat -Tel ., Zens . Bln .)

Nach einer Meldung des Reuterbureaus aus Bukarest
hat Tate Jonescu einen Artikel über die zwei Fewschlach-
ten bei Dobric und Tutrakan geschrieben, die in der neuen
rumänischen Dobrudscha geliefert wurden . Beide Schlachten
werden von bleibender Bedeutung  für tzie Ge¬
schichte der Balkanhalbinsel sein, sagt Jonescu . Tutrakan
wird für Rumänien eine peinliche und schmerzliche
Wunde  bleiben , während bei Dobric die russischen Sol¬
daten zum erstenmal gegen tzie verbündeten Armeen der
Bulgaren und Türken gekämpft haben.

Zusammengebrochen!
Stockholm,  13 . Sept . (Tel ., Zens . Bln .)

Metschnikoff läßt im Leitaufsatze der „Nowoje
W r e m j a" öurchblicken, daß der Angriff der Entente
für 1916 erfolglos zusammengebrochen  sei und auf
das nächste Jahr verschoben werde . Gleichgültig sei es , wer
jetzt noch den Anfang mit einem Angriff mache, Deutschland
oder Rußland , da das Herbstwetter jedes tätige Vorgreifen
verhindere , dagegen die Verteidigung begünstige . „Da nun ",
heißt es weiter , „die Jahreszeit sür Sturmanriffe ungünstig
sei, würben die Hauptangriffe auf den Hauptfrouten zum
Aufschub gezwungen . Wenn die Kämpfe sich nicht bis zum
Tage der Maria -Fürbitte entscheidend entwickelt haben , muß
der ganze Feldzug 1916 auf allen Hauptfronten als vor¬
läufig beendet angesehen werden ."

Generaloberst von Pflanzer .valtin vom
Kommando zurückgetreten.

Wien,  18 . Sept . (Nichtamtl . Wolfs-Tel .)
Der Kaiser  hat nachstehendes Handschreiben vom

8. September erlassen:
Mein lieber Generaloberst Freiherr v. Pflanzer

Baltin!  Mit aufrichtigem Bedauern habe ich vernom¬
men , daß Sie , von Ihrer erschütterten Gesundheit gezwun¬
gen, um die Enthebung^  von Ihrem Armeekom-
maudo  bitten . Diesen nach hingebungsvoller , aufreibender
Wirksamkeit während zweier schwerer Kriegsjahre gefaßten
Entschluß voll würdigend , fühle ich mich veranlaßt , Ihre
Bitte zu genehmigen . Dankvollst  gedenke ich Ihrer
hervorragenden , durch die in schwierigen Lagen entwickelte
Tätigkeit und die wettere Führung der Ihnen unterstellt
gewesenen Streitkräfte erworbenen Verdienste und spreche
Ihnen meine besondere belobende Anerkennung aus.

Galiziens Leiden.
Krakau,  18 . Sept . (Prtvat -Tel ., Zens . Bln .)

Wie die „Nowa Reforma " nach Mitteilungen russischer
Blätter meldet , haben die Russen aus Galizien 70 090
Polen und Ruthenen  nach R u tzl a nd  v e r s chl e ppt.

Der „Czas " berichtet nach russischen Blättern , baß die
russische Gouvernementsverwaltung von Wolhynien
einen Bericht über den Wiederaufbau des Lurch die Kriegs-
eretgnisse vernichteten Grundbesitzes auSarbeitet . In den
von den Russen besetzten Teilen Wolhyniens sind 59 900
Bauernhäuser  wieder aufzubauen . Die Kosten « er¬
den mit 50 Millionen Rubel  veranschlagt.

vriand auf der Fahrt nach Rußland.
Berlin,  13 . Sept . (Etg . Tel . Zens . Bln .)

Laut „Boss. Ztg ." hätte ein Blatt in Kristiania erfah¬
re» , der französische  M i n i st e r p r ä s i d e n t sei mit
einem größeren Stabe von Offizieren am 11. September
abends , von England kommend , in der norwegischen Haupt¬
stadt eingetroffcn , um am Dienstag nach Rußland  wei¬
terzufahren . Diese Meldung sei mit Vorbehalt aufzu --

Grieckenlanb bars nichts fordern . *
London,  13 . Sept . (Nichtamtl . Wolfs-Txn

„Daily Mail"  meldet aus Athen,  daß die
nähme , daß der Vorfall bei der französischen Gesandt,w?
die guten Beziehungen zwischen Griechenland und den st¬
ierten stören würde , unberechtigt sei und auf einer falsch?
Anffaffung der politischen Lage beruhe . Die Besser
der Beziehungen  gehe daraus hervor , daß die citiecSi9
sche Regierung in den letzten Tagen selbst mit dem tzA
schlage einer Teilnahme am Kriege unter gewissen Voraus
setzungen zu den Alliierten gekommen sei. (?) Der $ 0t  *
sponöent der „Daily Mail " erfährt , daß dem griechisch.^
Gesandten in Paris und wahrscheinlich auch dem in sw
üo» mitgeteilt worden sei, daß Griechenland die Frage z?
Bedingungen beiseite lassen müsse, wenn es mit der Entem,
gehen wolle . Munition und Ausrüstung würden de; grie-
chischen Armee zur Verfügung gestellt werden , im übrige»
aber würbe Griechenland auf einen Vertrag verpflichte,
werden und sich auf die Gerechtigkeit und den Edelmut ^
Alliierten verlassen müssen.

Der Seekrieg.
„Echo de Paris " meldet : Der Frachtdampfer „Säinj

Marc"  der Compagnie transatlantique ist gestern vei.
senkt  worden . Die Besatzung von 34 Mann wurde ge¬
rettet.

Das norwegische Bizekonsulat in Falmouth teilt mH,
daß die norwegischen Dampfer „Fredavore"  aus Hange,
sunö , „F- u r u" aus Bergen und „P o l y n e s i a" aus tzar-
vick im Kanal von einem deutschen U - Boot ver¬
senkt  wurden . Die Besatzungen sind größtenteils gerettet.
— Nach einer Lloydsmeldung sind von dem versenkten
Dampfer - „Polynesta " 24 Mann in Penzance gelandet ; vier
werden vermißt.

Schweden aus Rationen gesetzt.
Stockholm,  13 . Sept . (Nichtamtl . Wolfs-Tel .)

Der schwedischen Regierung wurde oMziell aus Lon.
don  mitgeteilt , daß die englische Regierung bis auf Wei¬
teres für eine große Anzahl Waren keine  Erleichterung
zur Ausfuhr nach Schweden  gewähren könne. Unter
diesen Waren sind besonders Kakao, Kaffee. Gummi . Leder,
Rohmaterial für Margarine . Futtermittel . Gewürze und
Tee zu nennen . Die schwedische Presse erklärt die Mittei.
lung einstimmig für äußerst unerfreulich. „Stock.
Holms Tidningen " hebt besonders hervor , baß viele der
von den Engländern genannten Waren aus Amerika kä¬
men und somit eine scharfe' Kontrolle der gesamten schwe¬
dischen Einfuhr zu erwarten sei. Das Blatt befürchtet,
dadurch könne di « Drohung wahr werden , daß Schweden,
auf Rationen gesetzt werben solle.

Ergebenheit der Araber an das Kalifat.
Konstantinopel,  18 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Syrischen Blättern zufolge treffen in D a m a s ku s un¬
ablässig arabische Stamwchefs nutz Scheiks aus der nörd¬
lichen Gegend des Hedschas ein , um ihre Treue und Er-
geben heit an das Kalifat  zu bekunden . Zu Ehren
der mächtigen Stammchess der Gegenden von El Ula »nd
El Wetzscheh, Suleiman Pascha und Rasa , wurde ein großes
Bankett veranstaltet . _ ___

Gegen die Rebellen von Vjambi.
Haag,  18 . Sept.

Amtlich wird mitgeteilt : Nach einem Telegramm des
Generalgouverneurs von Niederländisch -Jndten wurde
Oberst Krossen  in Batavia beauftragt , die Leitung der
militärischen Operationen in Djambi  zu über¬
nehmen . Gestern ist noch eine Kompagnie Infanterie und
eine Abteilung Genietruppen dorthin abgegangen . — „Tele-
graas " meldet , daß jetzt im ganzen 1200 Mann Truppen w
Djamdi stehen.

nehmen.

Einberufung des russischen Landsturms zweiten
Grades.

Kopenhagen,  13 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
„Prawitelstwennyj Westnik" vom 7. September ver¬

öffentlicht einen Ukas des Zaren  über die Ein¬
berufung  sämtlicher L and st urm Männer zweiten
G r a ö e s tzer Jahrgänge 1915 bis 1903 sowie der Jahrgänge
1902 bis 1899 des Marinelandsturms . Der erste Tag der
Mobilisation ist der 7. September . Die Petersburger Blät¬
ter erinnern daran , daß die Einberufung der Landsturm¬
männer zweiten Gratzes schon vor etwa zwei Monaten aus¬
geschrieben, aber zweimal auö Ernterücksichten aufgeschoben
worden war.

Athener Stratzeukundgebnngen für
Seutschland.

Genf,  13 . Sept . (T .-U.-Tel .)
Wie aus einer Meldung des „Echo de Paris " hervor»

geht, herrscht in Athen  eine starke Bewegung gegen die
Entente . Das Blatt spricht von heftigen Straßenkundgebnu-
geu zugunsten Deutschlands «nd gegen die
Alliierte «.

v !e Furcht der Herren von Saloniki.
Berlin,  18 . Sept . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Trotz unleugbarer Schwierigkeiten werde sich, so meinen
laut ,-8.-A." die Salonikier Berichterstatter der römischen
Blätter , der besondere bevollmächtigte französische General
Go uraub  mit Sarrails Stellvertreter Cordonnser
und dem italienischen General Petittt  über die Einzel¬
heiten einer gemeinsamen Aktion verständigen . Aus Furcht
vor Verrat durch Anhänger der ententefeinbltchen Geheim¬
bünde werde das Ziel des Salonikier Hauptangriffes mög¬
lichst verschleiert.

Eine andere Richtung?
Lugano,  18 . Sept . (Eig . Tel ., Zens . Bin .)

„Corriere bella Sera " meldet aus Saloniki  vom
19. Sept .: Die am 30. August begonnene revolutionäre
Bewegung  hat aus den Rat der Veniselisten aus Athen
eine andere Richtung  etngeschlagey . Oberst Zimbra-
katis , der sich an die Spitze der revolutionären Truppen
stellte, richtete an den König Konstantin einen respektvollen
Brief mit der Bitte , das griechische Heer gegen die Bulgaren
zu führen.

Kiedenzpropaganda in Italien.
Lugano,  18 . Sept . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Zur Aufdeckung der angeblichen friedensfreundlichen
Verschwörung in Rom bringen die italienischen Blätter
noch folgende bemerkenswerte Einzelheiten:

Die Verschwörer , von denen außer dem Buchdrucker
Morawa und seinem Sekretär noch die als Revolutionäre
bekannten Sozialisten Toscani und Sardelli verhafter wur¬
den, beabsichtigten tatsächlich, mit großzügiger Unterstützung
revolutionärer Bereinigungen des Auslandes eine umw
sende Friedenspropaganda im italienischen Heere durchzu-
führen . Zur Zeit , als die Polizei in die Druckerei Mora-
was etnbrang , waren sämtliche Maschinen im Gange uno
wertere zehntausend Flugblätter waren bereits gedruckt.
Auch an anderer Stelle , so in der Wohnung Morawas.
wurden bei einer Haussuchung Stöße dieser Antikriegs-
manifeste vorgefunden , sodatz die Zahl der bis letzt be¬
schlagnahmten Exemplare der ziemlich umfangreichen 3-« «'
schrtst auf über hunderttausend sich belaufen dürfte.

Die italienische Presse bringt spaltenlange Artikel um
den Gegenstand , wobei alle genaueren Angaben über
Inhalt der Flugschrift von der Zensur sorgfältig geür -««»
sind. Die Blätter bezeichnen den Plan der Verschwor»
als einen Dolchstoß in den Rücken des italienischen HE
Jedenfalls hat die ganze Angelegenheit nicht nur in Rom
selbst, sondern in ganz Italien das denkbar größte Avsseve»
und tiefgehende Erregung hervorgeryfen . Die chauvmim-
sche Presse versucht , aus dem Ereignis Nutzen für ihre » 8°
neu Zwecke zu ziehen . So bringt das „Giornale d',ftau°
scheinbar absichtslos die Schweizer Reisen der bekannt ft"
densfreundlichen Abgeordneten Turati , Maffi , ModtglM
mit dem römischen Komplott in Zusammenhang , um oiew
Politiker zu kompromittieren . Der extreme »P? b0l
d'Jtalia " greift diese Niederträchtigkeit begierig auf,
er die Vermutung des erstgenannten Blattes als vollende
Tatsache hinzustellen sich bemüht , in der Hoffnung , die ore
Abgeordneten so für immer unschädlich zu machen.

Andere Blätter versenden Spitzen gegen die Schweiz
„Tribuna " behauptet rund heraus , daß die bei Morawa 8
ündenen und beschlagnahmten Dokumente den Bewe
liefern , daß in Zürich der erste Gedanke zur Verschwiwum
gefaßt wurde . Im gleichen Geöankengange wirst die „6°
Nazionale " die Frage auf , wo die finanziellen Stützen
Verschwörer zu finden seien. Auch der „Corriere delloi®
ra " hält es für erwiesen , daß das Gewebe der VexjM
rung in der Schweiz geflochten wprde untz zu einem
werben sollte, bestimmt , ganz Italien darin zu fangen - * •
,-Secolo " ist vernünftig genug , diese ungeheuerlichen
dächtigungen , die ein ganzes Land in das Vorgehen ew
zelner Privatleute hineinziehen wollen , nicht aufzugrem '
andern sieht in dem Komplott nichts als das traurige »

aebnis der Kongresse in Zimmerwald und Kiental.
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Ehren -Tafel

Dem Oberleutnant a. D. v. Konarski  wurde die
silberne Spange zum Eisernen Kreuz von 1870/71. verliehen.

Das Eiserne Kreuz hat der Funkentelegraphisten -Ober-
vraat Karl Kern  aus Rüdesheim erhalten

Das Eiserne Kreuz hat der Unteroffizier Wilhelm
It e u m a nn und «der Reservist Johann A u g u st i n erhalten

Aurze politische Na' richten.
Der Parteiausschutz zur Verteidigung deutscher katholischer

Interessen im Weltkriege
hielt in Koblenz  eine zahlreich besuchte Versammlung ab.
Der Vorsitzende , Prälat Professor M a u s b a ch aus Mün¬
ster.̂ dankte dem anwesenden Ehrenvorsitzenden Minister¬
präsident Graf H e r t l i n g für sein Erscheinen und erstattete
Bericht über die Arbeit des Ausschusses während des Krie¬
ges. Das Abwehrbuch „Deutsche Kultur — Katholizismus
und Weltkrieg " erscheine bereits in dritter Auflage und sei
bis jetzt ins Holländische , Französische, Italienische , Spanische
und Portugiesische übersetzt worden . Auch die weiteren Be¬
mühungen des Ausschusses nach derselben Richtung wiesen
erfreuliche Erfolge auf . Mehrere Druckschriften sind der
Veröffentlichung nahe oder befinden sich unter der Presse.

Berichtigung.
Der Reichstagsabgeordnete Bassermann  hat in der

vergangenen Woche durch eine Berliner Korrespondenz einen
Aufsatz zur Lage veröffentlicht . In die an die Zeitungen
versandten Vervielfältigungen des Aufsatzes hat sich ein
Kehler eingeschlichen, der auch beim Nachdruck i.n verschiedene
Blätter übergegangen ist. Bassermann sagt von Rußland,
es würde selbst für den Fall des Unterliegens der Mittel¬
mächte so sehr geschwächt sein, daß es viele Jahrzehnte ge¬
brauchen werde , um wieder ein Faktor der Weltpolitik zu
werden . Die Jahrzehnte  waren in der Vervielfältigung
zu Jahrhunderten  geworden , ein Fehler , der unschwer
als solcher hätte empfunden werden können , denn niemand
sollte annehmen dürfen , daß Herr Bassermann segne Mei¬
nung über die politische Entwicklung Rußlands für Jahr¬
hunderte hätte aussprechen wollen . Wir haben zwar den
Bassermannschen Aufsatz nicht abgedruckt, da aber die
»Frankfurter Zeitung " gerade diese Stelle „mit Erstaunen"
gelesen hat und ablehnende Betrachtunaen über se' ^ e arund-
sätzlich entgegengesetzte Beurteilung Rußland ? daran an¬
knüpft , Io nehmen wir hiermit zu ausdrücklicher Berich¬
tigung Veranlassung.

Bildnng einer großen deutschen Partei in Oesterreich.
In Wien  tritt heute die deutschvölktsche Bereinigung

des Nationalverbandes zusammen , um die Vorbereitungs¬
arbeiten zur Schaffung einer deutschen Arbeitsgemeinschaft
abznschließen . Den Kern der neuen Vartei wird die deutsch-
völkische Vereinigung bilden , der sich die im Nationalver-
bande befindlichen Froktionsloien anschlietzen sollen . Au¬
ßerdem erwartet man den Anschluß anderer außerhalb des
Nationalverbandes stehender deutscher Abgeordneter . Die
Arbeitsgemeinschaft ist für den Anfang als Bildung einer
deutschen Partei gedacht, die später zusammen mit de; beut-
schen Agrarpartei maßgebenden Einfluß auf die deutsche
Politik nehmen soll.

Republikanischer Wahlsieg in Maine.
Die Republikaner  trugen zusammen mit den Pro »,

gressisten bei den Wahlen am Montag im Staate Mäine
(Nord amerikas einen großen Sieg  davon . Sie wählten
mit 18 000 Stimmen den Gouverneur , zwei Senatoren und
vier Mitglieder des Repräsentantenhauses.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 18. September.

Die Zischpreise.
Die trotz der riesenhaften Fänge von Seefischen , nament¬

lich Heringen und Makrelen , immer höher gestiegenen
Preise für Räucherfische haben zur Einleitung von Maß»
nahmen auf Festsetzung von Höchstpreisen für Räucherfische
und Marinaden geführt . Jetzt hat , wie die „K. Ztg . be¬
richtet, in Eckernförde  eine Versammlung von Fisch¬
interessenten iFischräuchern , Fischhändlern und Kommis¬

sionären ) aus Kiel , Kiel -Ellerbek , Lübeck, Schlutup , Eckern-
sörde, Kappeln und Apenrade , mithin den wichtigsten Fssch-
Handelsplätzen an der Ostsee überhaupt , stattgefunden . All¬
gemein wurde anerkannt , daß man die Räucherfische, Heringe
und Sprotten viel zu teuer , namentlich aus den nördlichen
Ländern , einkanfe , und baß sie dementsprechend viel zu teuer
verkauft würden . Allgemein anerkannt wurde auch, daß
eine Verbilligung der Räucherfische not¬
wendig  sei , allein schon ans nationalen Gründen Von
den Vertretern einzelner Firmen wurde ausgefuyrt , vaß
man der Regierung vorschlagen müsse, feste Preise für sämt¬
liche Ostseefänae zu bestimmen , und zwar für Sielen lkleme
Heringe ), große Heringe und Sprotten . Die etngezogenen
Fischer würden jedenfalls , soweit wie möglich, beurlaubt,
damit der Fischfang möglichst intensiv ausgenützt werden
könnte. Die Regelung könne nicht von einigen Platzen ge-
macht, sondern die ganze Ostseekttste müsse einbezogcn wer¬
den. ES sei das beste, die schnelle und bindende Erklärung
beim KriegsernährungSamt abzugeben , daß Fnch ' ndnstrielle
und Fischer bereit seien, an der Herbeiführmlg Wunder
Zustände mitzuarbeiten . Dann werde daS Kr egSernay-
rungsamt das Weitere veranlassen unter Hinzuziehung der
Interessenten , und dann lasse sich auch die schwierige •. mein*
Ziehung Ser Auslandsware am besten regeln.

Schließlich wurde eine an das Kri e g S e rn 8h tun g s-
»mt gerichtete Entschließung angenommen m der zum
Ausdruck gebracht wird , daß die Preise sur Suchers,sche
und Marinaden allmählich eine ß«nz un ^ geme -ne und
unnatürliche Höhe erreicht hätten , und daß Mittel und Wege
gesunden werden müßten , um sie auf ein Ergänzen . age
entsprechendes Maß zurückzuführen . Dt - FEndustrte fr,
bereit , krä' tig mitzuarbeiten an der Herbeiführung sem«
Verhältnisse Hand in Sand mit der Regierung bei Un^ -
breitung geeigneter Vorschläge , Außerdem wurde m An
regung gebracht, daß in Zukunft für den Einkauf von Roh
« °r« der Gewichtszwang gesetzlich eingeführt werde.

-ine Geheimschrift bei Mitteilungen an Kriegsgefangene
eindesland ! Der Schriftverkehr der rn Gefangenschaft
tenen deutschen Soldaten unterliegt in Feindesland
- scharfen Prüfung , auch auf dos Vorhandensein un
'<*wr Schrift , Die auS den Briefen Gefangener ge
Mich hervorgehenden Anregungen , dem Antwortbrie e

Wiesbadener Zeitung

Mitteilungen in einer bestimmten unsichtbaren Schrift bei¬
zufügen , scheinen zuweilen auf listige Veranstaltungen des
Feindes zurückzuführen sein. Auf diese Weise versuchen
unsere Gegner Mitteilungen über Vorgänge und Verhält¬
nisse in Deutschland zu Schlüffen zu benutzen und zu unserem
Nachteil verwerten , für sie wichtige Nachrichten zu erhal¬
ten . Um so mehr ist damit zu rechnen, daß Mitteilungen in
geheimer Schrift entdeckt und daß durch ihr Bekannt-
werden die Interessen des Reichs gefährdet werden . Der
Gefangene selbst wird den schwersten .Nachteilen in bezug
auf seine Behandlung und seinen Briefverkehr ausgesetzt
sein, sobald er überführt erscheint, unsichtbar geschriebene
Nachrichten aus Deutschland heimlich zu beziehen . Deshalb
muß dringend davon gewarnt werden , bei Mitteilungen
an die in Kriegsgefangenschaft befindlichen Deutschen Ge¬
heimschrift anzuwenben . (Bemerkung für die Schriftleitun-
gen : Ein Nachdruck dieser Warnung ist im allgemeinen
Interesse wünschenswert .)

Kriegsanleihe . Die städtische Sparkasse Biebrich
hat sich vorerst mit 1 Million Mark an der 5. Kriegsanleihe
beteiligt.

An die Vormünder , Pfleger und elterlichen Gewaltha¬
ber . Die fünfte Kriegsanleihe  ist vom Reiche zur
Zeichnung aufgelegt worden . Ein voller Erfolg der An¬
leihe ist für die siegreiche Durchführung des Krieges von
großer Bedeutung . Die der Aufsicht des Wiesbadener
Vormundschaftsgerichts unterstehenden Vormünder , Pfleger
und elterlichen Gewalthaber werden deshalb darauf hin¬
gewiesen , daß es auch für sie eine dringende vaterländische
Pflicht ist, die verfügbaren Mündel - und Spargel¬
der,  soweit sie' nicht in absehbarer Zeit zu Ausgaben be¬
nötigt werden , in möglichst weitem Umfange zur Zeich¬
nung auf die fünfte Kriegsanleihe zu verwenden . Die An¬
leihe ist mündelsicher und bietet bei guter Verzinsung eine
vorteilhafte Kapitalanlage.  Insbesondere emp¬
fehlt es sich, das bei den Sparkassen  angelegte Geld zurfeichnung zu benutzen, zumal die Sparkassen, wenn dieeichnung bei ihnen erfolgt , die Hergabe des Geldes in der
Regel nicht von der Einhaltung einer Kündigungsfrist ab¬
hängig machen. Die Genehmigung  zur Abhebung des
Geldes von gesperrten Sparkassenbüchern ist bei dem
BormundschaftSgcricht  einzuholsn,

Richtpreise für Hasen i« Mainz . Die PreisprüsungS-
stclle für den Kreis Mainz  hat Richtpreise für Hasen
festgesetzt, und Zwar beim Verkauf vom Jäger  an Ver¬
braucher oder Händler bei sechs Pfund »nd mehr im Fell
4,50 M ., bei weniger als sechs Pfund im Fell daS Pfund
80 Pf ., beim Verkauf an den Verbraucher durch
Händler  bei sechs Pfund und mehr im Fell 5,2 5 M .,
abgezogen 5 M ., bei weniger als sechs Pfund abgezogen das
Pfund 1,20 M ., für Ragout vom ganzen Hasen das Pfund
1,20 M . Die Einhaltung dieser Preise wird streng über¬
wacht.

Hineingcfallene Preistreiber . Bei der Versteige¬
rung  der städtischen Zwetschenbäume in Fried¬
berg  in Hessen wurden derartig hohe Preise geboten , daß
der Zentner Zwetschen auf 10 Mark  u n g e p f l ü ckt
kommt, während der dortige Höchstpreis nur 7 Mark be-
tragen darf.

Ei » frecher Ganner . Der 28 Jahre alte Joh . Georg
Da ab aus Reichelsheim im Odenwald wurde am Diens¬
tag in Darmstadt  durch die Polizei festgenommen . Trotz
Vorstrafen war er im Feld , wurde verwundet und kam in
»in Wiesbadener  Lazarett zur Erholung . Hier lernte
er ein hübsches Mädchen kennen , verlobte sich mit ihr und
am nächsten Samstag sollte Kriegstrauung  sein,
Seinem Schwiegervater , einem einfachen Mann mit 16
Kindern , von denen zwei Söhne im Felde stehen , hatte er
von seinem angeblichen Reichtum großen Wind vorgemacht
und u. a. auch erzählt , daß seine Schwester in Reichelsheim
von seinem Kontü dnrch Benützung seines Scheckbuches 1000
Mark abgehoben habe. Er ließ ihr durch einen Rechtsan¬
walt schreiben und es sollte angeblich am letzten Montag in
Reichelsheim Termin sein. Er verstand e8 auch, seinen
zukünftigen Schwiegervater , sowie einen Darmstädter
Rechtsanwalt nach Reichelsheim zu locken, die am Montag
abend als Gefoppte wieder zurückkehrten . Inzwischen hat
er bei verschiedenen Geschäften Waren im Werle von meh¬
reren hundert Mark durch Nachnahme gekauft und dabei
sofort andere Waren herausgeschwindelt und wieder ver¬
setzt. Unter der Angabe , daß er ein Darmstäbter Bäcker-
geschäft übernommen habe, hatte er einen Bäckerlehrling
angenommen , dessen Vater nach Darmstadt gelotst und an¬
gepumpt , kurz eine ganze Anzahl anderer Gaunereien be¬
gangen.

Die dentschen Verlnstliften , Ausgaben 1140 und 1180,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 680. die sächsische
Verlustliste Nr . 827 und die württembergische Verlustliste
Nr . 488. Die preußische Verlustliste enthält u . a. die Jnf .-
Reg . 81, 88, 117, 118. 168, die Res.-Jnf .-Reg . 80. 81. 87. 88,
224. 288, die Landw .-Jnf .-Reg . 80. 81. 87. 118, das Landst .-
Jnf .-Batl . 2 und 3 Darmstaöt , sowie das Dragoyer ^ egi-
ment 6.

Kurhaus , Theater , vereine , vortrSae usrv.
Kurhaus,  Morgen Donnerstag konzertiert nachmit¬

tags 4 und abends 8 Uhr das MusikkorpS des hiesigen Er¬
satzbataillons unter Herrn Kapellmeister HaberlandS Lei¬
tung im Kurhause . — Der Termin , biS zu welchem den
vorjährigen Aboanenten der Zyklus - Konzerte  der
Kurverwaltung ihre Plötze osfengehalten werden , läuft am
Freitag , den 13. September , abends 6 Uhr , ab. Die vorbe¬
stellten Abonnementskarten liegen auf der Hauptkasse der
Kurverwaltung bereit und können vormittags von S—-12Vr
und nachmittags von 4—6 Uhr abgeholt werden.

Königliche Schauspiele.  Kammersänger Paul
Knüpfer  von der Berliner Hofoper ist von der Inten¬
dantur der Königlichen Schauspiele für eine Reihe von
Gastspielen verpflichtet worden , welche noch in der ersten
Hälfte Oktober stattfinden werden . Die genaue Reihen¬
folge der hierfür in Aussicht genommenen Abonnements¬
buchstaben wird noch bekanntgegeben.

Nassau und Nachbarqebiete.
# Eamberg . 18. Sept . Erleichterung der Kriegs-

anleihezeichnung durch die Stadt.  Eine Propa¬
ganda eigenster und wob! wirksamster Art für die 8. Kriegs¬
anleihe macht die hiesige Stadtverwaltung,  indem sie
allgemein der Bürgerschaft gegen Abzahlung in 5 Jahren
und Hinterlegung der Wertpapiere bis dahin , die Zeich.
nungSbeträge in beliebiger Höhe zugäng¬
lich  macht . Durch da? Entgegenkommen des in Anspruch
genommenen und die Verwaltung der Aktion übernehmen-
den hiesigen BorichußvereinS . werden besondere Berwal.
tungsunkosten weder den Zeichnern noch der Stadt verrech¬
net und die Zinse « des Darlehens gleichen sich mit den
Zinsen der Kriegsanleihe aus . Infolgedessen können all«
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Einzahlungen sofort mit 8 Prozent verzinst werden und
mit dieser' Anrechnung sind dann etwa nur 85 Mark für 100
Mark Kapital einzuzahlen . Diese Regelung dürfte ganz
besonders wohl geeignet sein, die Kriegsanleihe auch in die
kleinsten Verhältnisse zu tragen , besonders da auch im Falle
unvorhergesehener Notstände Rückzahlungen aus den Teil¬
einzahlungen vorübergehend gegeben werde « sollen . — Die
Stadt  selbst zeichnete auf eigene Rechnung 20 000 Mark
(zusammen 90 000 Mark ) für die neue Kriegsanleihe.

u . Langendernbach , 13. Sept . Tödlich verunglückt
ist am früheren Steinbruch Lay der Landwirt Georg Betz
von hier . Der Verunglückte war ein alleinstehender Wit¬
wer , der , wie man vermutet , bereits vor einigen Tagen
in den Wald ging , uw Holz zu suchen. Er dürfte dabei bis
zum Stetnbruch gelangt und , da er sehr schlecht sah. ab-
gestürzt sein.

a. Frankfurt , 12. Sept . Lebensmüde.  Die in den
fünfziger Jahren stehende Haushälterin Josefine Hallert
hat sich vorgestern Abend in ihrer Mansarde Theobaldstraße
Nr . 24 vergiftet.

• a, Frankfurt, , 13. Sept . Die städtischeSchweine-
haltung.  Zurzeit sind im Riederhos die 83 eingerichteten
Mastbuchteu mit 500 Mastschweinen belegt . Von den weite¬
ren Maststationen wurden inzwischen gebaut : Stall mit den
erforderlichen Nebenanlagen am . Mainwasen hinter dem
Schlachthofe auf der dort befindlichen großen Kehricht¬
anschüttung,' Aufnahmefähigkeit etwa 600 Mastschweine;
Unterstände mit Futtertenne usw . im Stadtwald — Gold¬
steiner Rauschen — zur Ausnützung der Waldweiöe für etwa
500 Mastschweine. Diese beiden Anlagen kommen in etwa
drei Wochen in Betrieb . Als fünfte Maststation ist noch eine
solche an der Nordseite der Radrennbahn -am Riederwald
geplant — auch für etwa 600 Mastschweine —. Nach der In¬
betriebsetzung dieser fünften Maststation können somit 3 000
Schweine  zur Mast gebalten werden . Das würde bei
jährlich etwa zweieinhalbmaligem Umschlag später eine
wöchentliche Ablieferung von rund 150 Stück schlachtreisen
Schweinen ergeben können . Die ersten werden nächste Woche
vom Riederhof zur Ablieferung an den Schlachthof kommen.

---Büdesheim i. Rheinhessen . 13. Sept . Aus Angst
vorder Operation in den Tod gegangen  ist ge¬
stern vormittag die seit längerer Zeit kränkliche , i» den 40er
Jahren stehende Frau eines hiesigen Landwirts . Sie sollte
sich vorgestern einer nochmaligen Operation unterziehen .'
nachdem sie schon früher wegen derselben Leidens operiert
worden war . Sie fürchtete sich ieboch Derart daawr . daß sie
sich kurz vorher die Pulsadern durchfchniti . Ehe Hilse kam,
hatte sich die Frau verblutet.

h.  Koblenz , 13 . Sept . Die Schlacht im Eisen¬
bahnzug.  Nach vorauSgegangenem kurzem Wortwechsel
wurden gestern Abend angeheiterte Fahrgäste während der
Etsenbahnfahrt handgreiflich , sodatz unweit der Station Ka¬
pellen der Zug zum Schrecken der anderen Reisenden mit¬
tels der Notbremse gestellt wurde . Durch das Zugpersonal
wurden die Namen der blutenden Streithähne , da die Wein¬
flasche als Waffe gedient hatte , sestgestellt.

vermischtes.
Einsturz der Brücke in Onebee.

Quebec,  13 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tbl .)
Meldung des Reuterschen BureauS . Die B r ü cke von

Quebec  war die größte Auslcgebrücke der Welt . Mon¬
tag früh wurde mit der Arbeit begonnen , das Mittelstück
der Brücke aufzustellen , wobei die berühmtesten Brücken¬
bauingenieure der Bereinigten Staaten und Kanadas an¬
wesend waren . Das Mittelstück wurde aus Pontons her-
auSgeschleppt und mit Kranen zu den Lagern emporgehitzt.
Hunderte von Fahrzeugen ließen in diesem Augenblick die
Dampfstrenen spielen . Alles schien in bester Ordnung zu
sein, alS plötzlich ein Träger  am nördlichsten Brücken¬
lager brach und daS Mittelstück an diesem Ende in den
Fluß glitt . Da die übrigen Stützen noch hielten , versuchte
man in fieberhafter Eile eine Kette um ' das schwankende
Mittelstück zu schlagen. Es war aber bereits zu spät. Mit
einem Knall wie bei explodierenden Granaten brach eine
Stütze nach der andern und schließlich fiel das Mittel¬
stück der Brücke ins Wasser  und verschwand in der
Tiefe . Man sah, wie die auf dem Brückengerttst stehenden
Arbeiter in den Flnß sprangen . ES kamen sofort Boote
zu Hilfe , sodaß viele Arbeiter gerettet wurden.

London,  18 . Sept . (Nichtamtl . Wolsf -Tel .)
„Central News " melden . daß bei dem Zusammensturz

der Brücke über den St . Lorenzstrom acht Arbeiter  den
Tod  gesunden haben . Nach der amtlichen Erklärung über
dar Unglück soll der Träger , der mit dem Südende der
Brücke in Verbindung stand , gerissen sein.

*

Seebeben im Indischen Ozean . Wie schon kur , gemeldet,
wurde -in Mittel -Java eine heftige Panik durch vier sehr
kräftige Erdstöße im Süden von Banjumas in der Nacht
zum Sonntag hervorgerufen , die aus unterirdische Aus¬
brüche und Seebeben im Indischen Ozean zurückgeführt
werden . Alle Gebäude in Maos haben mehr oder weniger
Schaden gelitten . ' Eine Eisenbahnstation und ein pharma¬
zeutischer Laboratorium sind ein Raub der Flammen ge¬
worden . Die Bevölkerung von Tjilatjap ist geflüchtet , eben-
!o die von Djambn und von Karangkemirt . Viele Häuser
sind verwüstet : die Brücke über den Seraju ist beschädigt,
lann aber noch für den Verkehr benutzt merden . Der Eisen¬
bahnverkehr erleidet im allgemeinen wenig Störung.

Volkswirtschaft.
F.C. Frankfurter Frucht , und Futtermittelmarkt vom

18. Sept . Die Lage am -heutigen Markt ist gegen Montag
unverändert . Die gute Nachfrage besonders für Futter¬
mittel und Ersatzfutterstoffe hält an . Krchstsuttermittel
weniger am Markt . Man rechnet ouantttativ und gualitativ
bet anhaltend gutem Wetter auf eine gute Rüben - und Kar¬
toffelernte . Die ersten Muster von neuem Hafer waren da.
Wintersaatgerste war gefragt , doch fehlte dar Angebot : son-

-stige Saatartikel weniger verlangt . Man hörte folgende
Preise nennen : Serradella 98—128 M ., Dpelzspreumebl
19—28 M .. Kleie 98—109 M ., Saatlupinen 60—06 M . und
Spörgel 115- 128 M . _

Tchrtftleltun, : Bernhard ® r o t 6 u ».
Verantwortlich für deutsche uud au,n>ürtig« Politik! B. ® 1 t 1fln » ;
für ftttnft, Wissenschaft, Unterhaltung,, und oolkSwirtschastllche« Teil:
B. «. St «e« ber, , rr für Stadt- und Landnachrichten. Gericht und
Lport: T. D t « tz» l i für di« Anzeigen! Carl R t>ft» > r sämtlich t»

Wtedbat-en.
Drucku. Verla, »er Wt, » » « » eu « r Verla , » . » » » alt « . « . d. H.

NettnberW der ffietletüicnfMe ffitilburj.
Bsraussichtltche Witterung für 14. September:

Veränderlich - einzelne Regenfälle , kühl,
«aßerftände : Canb 251, Weilburg 118.
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DmM DDFMmllliiluWe flummtr £ 0 fjfenniaeD-rAnchnis umfonfr durch Globus ODortag DerlinW. dd Äaisrchofstr.Llr.4
Lnrlirm « VVie ^ drKien.
Donnerstag , 14 . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral : „Morgenglanz der
Herrlichkeit “.

2. Ouvertüre zur Operette
„GiroflG-Girofla “ Leccoq

3. Paraphrase über das Lied:
„In einem kühlen Grunde“

Franke
4. Schatzwalzer aus der Optte.

„Der Zigeunerbaron“
Strauss

5. Potpourri a. d. Optte . „Der
Vogelhändler “ Zeller

6. Deutschland hoch in Ehren
- Feträs.

Vormittags 11.30 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnentems - Konzert
Musikkorps d.Ersatzbatailions

des Res.-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.

1. Padicha schok yasdia : „Lang
lebe der Sultan “, Türkischer,
Nationalmarsch Müller

2. Ouvert . zu*Offenbachs Oper
„Orpheus in der Unterwelt“

Binder
3. Loreley -P.araphrase

Neswedba
4. Walzer , Künstlerleben

Strauss
5. Fantasie aus der Oper „Die

Hugenotten Meyerbeer
6. Lied , An derWeser Pressei
7. Deutschlands Erhebung,

Tongemälde Riccius.

Abends 8 Uhr;
Abonnements - Konzert
Musikkorps d.Ersatzbatailions

des Res .-Inf .-'Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1 Grosser Festmarsch , Döring
2. Ouvert . „Ein Fest derMuse“

Chautten
3. Spielmanns Abschied Höper
4.Walzer , Geschichten aus dem

Wiener Wald Strauss
5. Fantasie a. d. Oper „Lohen-

grin “ Wagner
6. DasNordlandvolk a. „Sigurd

Jorsalfar “ Grieg
7. Deutschland über alles, Ton¬

gemälde Theim

Cäcilienverein WiesbadenE.v.
Die erste Chorprobe (Paradies und Peri ) findet statt am

Donnerstag , den 14. Sept «, im kleinen Saale des Kurhauses,
Damen 7 Uhr , Herren 8 Uhr.

Neuanmeldungen sangeskundiger Damen und Herren schrift¬
lich an den Vorsitzenden, Herrn Gymnasialdirektor Dr . Preising'
Luisenstr. 32, erbeten. 4927

Der Vorstand.

H | Immobilien 1
c- \

Nachweisbar sehr ren¬
tables , nur V, Bahnstunde
von München, landschaftlich
schön gelegenes

Rittergut
mit Schlößchen u. tadellosen
Oekonomiegebäuden,

arrondiert , 400 Mora - Acker¬
land, 300 Morgen Wiesen u-
323 Morgen Wald, prima
Gründe , reich!, leb. und tot.
Inventar mit Ernte , um¬
ständehalber außerordentlich
billig zu verkaufen durch
MenzA« h Go,

G -m-b, H. R.M.855
München,

^ Herzog-Wilhelmstraße 28. J

I 3u vermieten
■■■■■■■• ■■■■■■■■■■■*■■IIUIIU ■■■■■■■■

Große Wohnungen j
r und meh»3immer

Zu verm. od. zu verkauf. 2
sollst, renovierte

Villa
Wiesbaden,  Biebricher
Straße 6. am Rondell,
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer, Zentr .-Heizg.,
Gas .Elektr.Lickt. Bad. Aus¬
sichtsturm, geschl. Balk., gr.
obstreich.Gart . Weinlauben.
Näh. ö. ö. Jm .-Agent. von
I . Christian Glücklich, Wil-
belmftr. 88 oder nach An¬
ruf Fernspr . 3706 durch
d. Eigentümer , Nerotal 28.

Langgasie 18,2 ., sch. Wohn.. 6 o.
.7 3 ., Warmwasserh. (f. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.l sof.
oö. sv. zu mn. Näb. auchbetr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 , Hochparterre.
(Telephon 878.1_t

Nerotal JO
(am Kriegerdenkmal), 2. Swck,

ist herrschaftl. 7-Zim.-Wobn.
lschöne Räume ), Bad, Znbeb.
Gas - u. el. Licht. Kvblenmis-
zug, gedeckt. Balk., mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näh. das..
Hochvart. Telephon 678. f

: Mittel -Wohnungen :
4dir»Simmer

Lnremburgpl . 3, 2., gr. 6 Z. m.
r . Z., sof. N. Bismckr. 37,2 . i

Rüdesheim. Str . 17, Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z., Bad. Balk..
IZim . i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alexanbrastr . 19. T . 1294.fi

Adolfstratze 1, 5 Zim. n. 3ub.
Näh. im Sveditionsbllro . fi

Gutenbergstr. 4. 2., in freiael.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb.,
Bad . Balk., Zlhz. ».alle Beau.
R. Alerandrastr . 19. T.4294.fi

Schwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2.
5 3 ., Ztb . N. Ems. St . 2. v. fi

Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St .,
gr. 4-Z.-W. m. 2 Ms. z. 1. 10.fi

Eckernfördeftr. 17, Pt .. s» .4-Z.
-W. sof. oö. sp. N. Part . l. fi

Frankenstr . 25, 1., a. Ring, sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.fi

Lehrstr. 2, 4 Zim ., K. z. verm.fi
Luremburgstr . 4. 3. St ., 4 -Z.-

W.. m. Znb.. ans 1. Okt. fi
Moritzstr. 18, 2., 4 3 ., neu her-

ger., Gas . el. L.. Bad. N. P .fi
Nerostr . 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk..

B.. el. L., G.. r .Z. gl.o.sp.N.Ifi
Wielandstr . 23. herrschftl. 4-Z.-

W., d. Neuz. entsp., sof. o. sp.fi

: Meine Wohnungen i

Bismarckring 37. 1.. 3 Z. auf
1. Okt. Näh. 2. St .. Becker, fi

Blücherftr . 7, B. 1. r ., 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26,1. 1. fi

BlLcherstr.11, 1l „ 8-Z.-W. sf.fi
Blücherftr . 15. M 'b. 1. St . 3 Z.fi
Frankfurter Str . 14, Hochv., 3

herrsch. Z., m. Kochgel.. Ztrh.
el. L., Gas , sof. od. sv. Näh.
daselbst. 10—12 oder 4—6. fi

Gneisenanstr. 2. 1.. Ecke Els. Pl.
sonij. gr. 3-Z.-W. sof. od. sp. fi

Helenenstr. 16, V.. 3Z .,K .,K .fi
Mauergaste 15, 2, 3 Z. u. Küche

zum 1. Okt. zu verm. Näh.
bei A. Limbartü daselbst, fi

Stiftstr . 5, 1., gr. sch. 3-Zjm. -
Wohn. m. Küche u. Zubeh..
zn vermieten. Näh. das. oder
Baubüro , Tannnsstr . 56. fi

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Vorderh .. schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Geschäft sebr geeign.. zu v.fi

Walramftr . 23 3-Z.-W. N. P. fi
Borkstr. 20, Hochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sof. od. sv., 520 Jl.  fi
Aorkstr. 23, Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. fi
Dotzheimer Str . 110, Vdü. Ms.,

2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann.

Helenenstr. 1«, V., 2Z .. K.,K .fi
Jahnstr . 20. Hinterb . 1. Stock.

2-Zim.-Wohn. zu verm. fi
Karlstr . 40, Hths. Frtkv.. 2 3 .,

zu verm., mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortselbst. fi

Lehrstr. 12. S . I . St ., 23 .. K. fi
Lehrstr. 31, Md ., 2 Z. u. K. s. fi

Ludwigstr. 8, 2 Z. u. Küche m.
Gas . Monatlich 14 Mark, fi

Mauergaste 12, Hth., 2Z . u. K..
mon. 18 Jl  z . v. R. BÄ . 1. fi

Römerbcrg 8, Hth., 2Z . u. K.fi
Scharnhorststr. 44, Gth.. 2 Z. fi
Schwalb. Str . 88, Bdü. D. 2 Z.

u. Kü„ Gas , b. z. v. N. V. vt .fi
Steingassc 23, 2-Z.-W. s. o. sp.fi
Adlerftr. 62, gr . Dachw.. 1 Z.

u. K., gl. ob. sp. zu verm. fi
Blücherftr. 15, Mtb ., 1Z . u. K.fi
Sellmundstr . 29, B. I .. I-Z.-Wfi
Römerbcrg 5, Hth., 13 . u. K.fi
Norkstr. 3. sch. gr . Fspz.. N. 1 l.fi

; Möbl.Wohnungen, Zimmer, >
.. . Mansarden

inW mi»».Simmer
z. vm. Hellmundstr. 29, Pt . fi

Hcllmundstr. 29, \ .,j  möbl. Zim.,
3.50 M. u. Mansarde . f6394

Schön möbl. Zim . m. sev. Ging.
sof. z. verm. N. Moribstr . 36.fi

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v., a. m. Pens.
Platter Str . 65. Babnverb . fi

annannnaannaBB
• Iimmer und Mansarden •

1—2 schöne l. 3 ., a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. fi

Albrechtstr. 33, gr. saubere l.
Mansarde mit Kochherd, fi

Mauergastc8 , kl. M.-W. z. vm.fi
Wellritzstr. 57, Mans.-W.. Kn..

Keller, Abschluh. Gas , sof. fi

■ Geschäftsräume,Lagerkeller’
!. . Ufw. . .
Laben Nerostr. 38 m. Wohn. m.

od. ohne Lagerk. N. 1 r. fi
Karlstr . 36, 1, gr . hell.Lad., 2 gr.

Scheins. m.o. 0.3-Z.-W., 1. 10.fi

M verschiedenes

Frauen
bekämpf.Blutarmut .Blsich-
fucöt, Katarrhe lWeihfluh)

!ufw.. erfolgreiche nach be¬
währt . Heilverfahren ohne j
Berufsstörung . Ausk. und,
Proip . kostenlos. Sanitäts-

i ratDr .Wcise.BerlinSWII,
Halleschcstr. S 23lu-  I

Kl. Posten Flaschenweine
abzugeben. b8747

Hermannstratze 5. Part.

Nach langem schweren Leiden verschied in Gott meine
innig geliebte Frau

Leonie von Koerber
geb . Baur.

Um stille Teilnahme bitten
Rudolf von Koerber,

Generalleutnant z. D.
Rudolf Koerber , Hauptmann u.

Brigadeadjutant , z. Zt . im Felde
Frau Ella Teltz geb. Koerber
Erich Teltz , Hauptmannu.Brigade-

adjutant , z. Zt. im Felde
Wiesbaden , 13. Sept. 1916 Frida Koerber geb. Heckhoff
Kaiser -Fripdridi -Ring 17, II. und 5 Enkelkinder.

Beerdigung Samstag , den 16. d. Mts., nachmittags 5 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus . 4 964

Auswärtige Börsen.
Londoner Börse.

■London , 11 . Sept V. K. L. K.
60-25 60.50Concsols. .

Japaner . .
1% Brasilianer
Portnglesen . . .
Baltimore.
Canadian Paclfla .
Erle . . .
South. Paclflo . . . .
(Jnlon Pacific.
United States Steel

186 -37
39 -25

102 50
146-
104 62

187 - -
40 —

146:12
108 -50

New-Yorker Börse.
Kew - Hork , 11 Sept. V. K.
Tendenz für Geld . . .
Geld auf 24 Stunden. .
Silber-Bullion . . . .
Atch.Top.u.SantaFc Sh
BaltimoreOhio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
, . St Paul Shares
Denr.u.RloGrande com
Erle comm. .
, . .do fst_ prefered. .
Jlllnols Central Shares
Loulsvlllen.KashTllleS
Miss. Kans&Texas com.
. . . do. . do .pref
Missouri Paclf 'o comm
New-York Cintralbahe
Norfolkn.Westorn com
NorthernPaciflo comm
Readlng comm. .
Rock Island com. .
Southern Paclflo.
. . .do. ßallwaj com
, . .do. do. .pret
Unlon-Paelflo comm. . .
.do . prefered
Wabash prefered. .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General-Electrlo.
CnltedStatesSteelCom

nom.
nom
683/<

10302
86’Ij

177-

92 3li
13V-
37 3/s
52V.

tCOV«
127V-

3'U
33/i

104%
129%
109V-
1113/8

97*U
23 5/s
67-

133 V«
79 -/z
48

490-
883/9

171-
103 '/.

L. K
fest

2V-
68 —

103 3/s
86 -

176-

92 '/s
13V-
37V.
52V.

100V«
127V-

4-
4 '/»

104 3/.
129 ".
109V-
110%

98 Vs
23 °'«
66-

140-
80-
48V.

497
883/4

171
104 'ls

wer Nriegz-Vejchadigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

SkrmlleirnigSMe für KriegsbeMigte
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1. 3897

Eine Sitte um wettere Beiträge
für die llriegrkinderküche.

Herr Otto Henkell hat, wie bekannt, der städtischen Verwal¬
tung zunächst für die Dauer von 12 Monaten monatlich 3500 J(
zur Verfügung gestellt für Speisung unterernährter und unter¬
stützungsbedürftiger Kinder. Diese reiche Gabe wird besonders
in der Winterzeit reichen Segen stiften können, besonders dann,
wenn das Beispiel des gütigen Spenders ebenso hochherzig ge¬
sinnte Nachahmer finden wird , die die Stadt — die natürlich
ebenfalls erhebliche Zuschüsse leistet — in die Lage versehen, die
Wohltat der Stiftung einer noch gröberen Zahl von Kindern
zu Teil werden zu lassen. Aus freien Stucken sind dem gegebenen
Beispiele bereits gefolgt: Frau Wedöigen-Pagenstecher mit
500 Jl,  die Herren Prof . Dr . Pagenstecher und Sohn mit
1000 Jl,  Herr Dr . A. H. Pagenstecher mit 500 Jl,  die Wies¬
badener Maschinenfabrik mit 8000 Jl  und Herr Fabrikant Hein¬
rich Haufzmann mit monatlich 100 Jl.  Ich will deshalb troh
der eben starken Inanspruchnahme des Opferwillens gerne
hoffen, bah mir noch einige Beträge von wohlhabenden Bürgern
der Stadt zur Verfügung gestellt werden möchten: es handelt
sich ja uni eine Fürsorge , wie sie dringender und schöner wohl
nicht gedacht werden kann. Zur Zeit empfangen 800 Kinder
Mittagsspeisung in der Küche: ihre Zahl wird sich im Laufe
des Winters wvbl erheblich vermehren.

Beiträge , über die ich öffentlich auittieren laste, nimmt die
Siadtbauptkasse, Rathaus Zimmer 1, gerne entgegen.

Wiesbaden, den 12. September 1916. Mi
Gläsfing, Oberbürgermeister.

Es wird darauf bingewiesen, das; sowohl. Eicheln als auch
Bucheckern und Roh- (wilde) Kastanien unter die Bmidesrats-
Verordnung , betr. den Verkehr mit Krastfuttermitteln . vom
28. Juni 1915 und deren Ergänzungen voni 8. November 1815
und 6. Januar 1916 fallen.

Darnach ist jeglicher freier Handel sowie Zlnkauf dieser
Früchte untersagt.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer Nr . 41 erteilt.
Wiesbaden, den 12. September 1916. 7m

Der Magistrat.

Die Rotz- (wilden ) Kastanien aus den städtischen Alleen
und Straßen werden zur Einsammlung freigegeben.

Die eingesammelten Kastanien müssen bei dem Akziseamt
in der Neugaste hier abgegeben werben : es werden für das
Kilo 3 Pfennig aus der Akziseamtskaste bezahlt. Der Verkauf
an andere Stellen wird hiermit verboten und werden Zuwider¬
handlungen strafrechtlich verfolgt werden.

Wiesbaden, den 30. August 1916. 6967
Der Magistrat.

Die Kletnharrselspreise wichtiger Lebensmittel
«nd Hausvedarfsartikel in Wiesbaden

am 9. September 1916
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Grohbezug.

Futtermittel bei Händlern-
Preis mehr ., höchst.

©ater . . . . wo 5kg.ast.80 39.80
Yen . . Stfl.13 .00 14 .00
Kleeheu . . . 100 Stg-t6 .0017 .00
Krummstroh » . WOKg. 7.5010 .00 Fische.

Butter , Eier , Käie u . Mrlch-
Etzbuttcr,Süßrclhmb. 1 Kg 5 .44 5.44
Trlnfeier . . . . t St . 0 .88 0 .40
ktrOche Eier . . I St . 0 .36 0 .86
Eier v. b. Zentrale 1 St . 0 .29 0.29
Bollmllch . . . . 1 Ltr. 0 .30 0.30

Kartoffel » und Zwiebeln.
Nene Kartosseln 100 Kg. 13 .8014 .00
Neue Kartosseln . l Kg. 0.14 0 .14
Zwiebeln . . . . t Kg. 0 .24 0 .30

Gemüse.
1 St.
iKg.
IS «.
ISt.
l Kg.
1 Kg.

Wettzlraut . » «
Weißkraut » . .
Rotkraut . , » .
Ätrstug . . . .
GrünkvhllWinterk .)
Römlschkohl . .
Kl. gelbe Rübe» l
Gelbe Rübe» . .
Rote Rübeu . .
Weiße Rübe» . «
Kohlrabi . . « »
Erdkohlrabi . . •
Spinat . . . . .
Blumenkohl . >
Gr. dicke Bohnen
Gr. Stangenbchu -.
Gr. Buschbohne» .
Meerrettich . . .
Sellerie . . . .
Kopssalat . . . .
Endiviensalat . .
Feldgurken (Salat u.

Elnmachgurkenl . l St.
Trelbgurk .lSalatg .) 1 St.
Etnmachgurken . 100 St.
Kürbis . . . . 1
Tomaten .
Rhabarber
Radieschen
Rettich . .

t Kg.
1Kg.
1 Kg.
ISt.
ISt.
t Kg.
ISt.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1St.
lSt.
1Si.
I St.

1Kg.
. l Kg.
. 1Gbd.
. lSt.

0 .15
0 .16
0 .18
0.10
0.24
0.20
0 .07
0.20
0.20
0.30
0 .05
0 .15
0 .40
0.20
0 .50
0 .76
0.50
0 .50
0.10
0 .05
0.10

0 .15
0 .30
3 .00
0. 24
0 .50
0.30
0 .03
0.10

Eßäpfel . .
Kochäpsel. .
Eßbtrnen . »
Kochblrnen .
Zwetschen .
Pflaumen .
Pfirsiche .
Weintrauben
Weintrauben,
Himbeeren .
Preiselbeeren
Brombeeren

Obst.
. . IKg . 0 .60
. . I Kg. 0 .20
. . l Kg. 0 .50
. . I Kg. 0.40
. . I Kg. 0 .50
. . lKg . 1/0
- . lKg . 1.00
. - IKg . 1.60

ausl . I Kg. 2.00
IKg . 1.80
IKg . 1.90

0.50
0.20
0.60
0.35
0.24
0.30
0.10
0.40
0.40
0-40
0.10
0.30
0.60
0.60
0.50
0.80
0.70
0.50
0.20
0.10
0.15

0.30
0.30
4.00
0.30
0.80
0.30
0.05
0.15

1.20
0.60
1.20
0.70
0.50
1.00
2.00
2.60
2.20
1.80
2.00

IKg . 0 .80 1.00

Preis nicht ., höchst.
Zitronen , > . . I St . 0.15 d.A
Melonen < . . l Kg. 1.80 2.00
Walnüsse . . . .  1 Kg. 9.00 2.50
Haselnüsse . . . 1 Kg. 2.80 2.80

Heringe , gesalzen l St.
Seewelßl . iMerl .s I Kg.
Schellfisch . . . . I Kg.
Bratschellslsch . , l Kg.
Kabeltau . . . . I Kg.

. t. AuSschn. i Kg.
Scholle . . . . . I Kg.
RotzunaelLtmandeSs l Kg.
Stockfisch
Hecht, lebend .
Karpfen, lebend
Schieten , lebend
Seehecht, ganz
Zander, allgem.

IKg.
l Kg.
IKg-
t Kg.
I Kg.
J Kg.

0.30
1.80
2.80
1.80
2.40
3.20
2.80
4.00
1.20
3.00
2.60
3.00
2.80
F.00

0.30
2.00
3.00
2.00
2.80
3.60
360
5.00
1.20
3.00
dg0
3.00
3.00
5.00

7.40
7.60
7.00
2.00
4.00
2.00

Geflügel und Wild.
Gans . . . . . IKg . 7.46
Hahn . 1 Kg. 7.60
Huhn . . . . .  1 da. 7.00
Taube . . . » » l St . 2.00
Rehvorderblatt . 1 Kg. 4.00
Wtldragout . . . > Kg. 2.00

Fleisckiwaren.
Die übr. Flelschpr. werd. n. etn» «
tm Monat notiert und oeiöffentfia)"

Schwartenmagen . I Kg 4.40 4.40
Bratwurst . . . I Kg. 4.40 4.W
fffetschwnrst . . . l Kg. 4.40 4.4U
Leberwurst . . . l Kg. 3.60
Blutwurst , frisch . l Kg. 3.60 M
Roßfleisch . . . t Kg. 3.60 o.vv

Mehl im Großbändel - ^
WetzenmehlNr . « 100 Stfl,41.00 4E
Roggenniekil Nr. 0 100 Rep36 .80

Brot.
Schwarzbrot, gemisch¬

tes Brot au» Rog¬
gen n. Welzen. „ ,n

mehl . lKg . 0.40 0.40
dito . I Laib 0.50 0.5«
Semmel (Brötchens 1 Kg. 0.90 u,*| |

Kolonialwaren.
Weizenmehl j. Speise.

jberettß. . 1 Kg- 0.50 0-| ?
Rvggenmehl 1 Kg. 0.42 V-J
Aaöennudeln . . 1 Kg. 1.02
Gerstengrauven . I Kg. 0.80 Jj-. n
Gemischles Backobst t Kg. 2.60 f$ ,
Sveiselalz . . . I Kg. 0.22 »W

Heiz » u . Beleuchtungsst^
Steink . sHauSbr.) 80 Kg. 1.80 Hg
Braunkohlenbrik. 50 Kg 1.40
Braunkohlenbrik. 100 Kt, 1.40 J**“
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